des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur : G. Aläller. 
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Berlin den 30. Orcember. Se. Maj. der König 
haben den Geheimen Kalkvlotor Bauer im Juſtiz⸗ 
Miniſterium zum Hofrath Allergaͤdigſt zu ernennen 
und das darüber ausgefertigt Patent Allerhoͤchſt— 
ſelbſt zu vollziehen geruht. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius, Juſtizrath Me ſſer⸗ 
ſchmidt, genannt von Arnim, zu Stolpe, iſt 
zugleich zum Motarius in dem Departement des 
Ober⸗Laudesgerichts zu Koͤslin beſtellt worden. 

Der Notariats⸗Kandidat Johann Baptiſt Peters 
iſt zum Notarius im Friedensgerichts-Bezirke Kirn, 
Landgerichts-Bezirk Koblenz, mit Anweiſung ſeines 
Wohuſitzes in Kirn, beſtellt worden. 


A NM 


nen N 


re 
Paris den 24. Dec. Herr Portalis iſt von der 
Kommiſſion der Polrs⸗Kammer wit der Abfaſſung 
der Adreſſe als Antwort auf die Thron-Rede beauf⸗ 
tickgt worden. 0 

Der Temps, bekanntlich ein mit dem Minifteris 
um in Verbindung ſtehendes Blatt, nimmt aus dem 
Courrier Belge die Nachricht auf, daß der ältefle 
der Prinzen don Koburg dianen kurzem mit der 
Prinzeſſig Clementine, Tochter Ludwig Philipp's, 
ſich vermahlen würde. 

Die Unterfuchung der bei Herrn Vidoeg in Bes 
ſchlag genommenen Aktenſtücke, etwa 3000 an der 
Zahl, iſt ihrer Beendigung nahe. Die vier Polizei⸗ 
Commiſſaire, die mit dieſem Geſchaͤft beauftragt 


Mittwoch den 3. Januar. 


waren, ſollen in jenen Konvoluten kein anderes Ver⸗ 
gehen entdeckt haben, als das der Wucherei, und 
nur auf den Grund dieſes Vergeheus wurde, wie 
es heißt, ein Prozeß gegen Vidocg eingeleitet werden. 

Der Moniteur publizirt beute nachſtebende tele⸗ 
graphiſche Depeſche: „Bayonne, 21. December. 
(Madrid, 17. Dec.) Es bat jid ein neues Kabinet 
gebildet. Der Graf Dfalia ıjt zum erſten Staats- 
Sekretair und Cogſeils-Präſidenten, der General 
Espartero zum Kiiegs⸗Miniſter, Hr. Mon zum 
Finanz- Minifler, Herr von Someruelos zum 
Praͤſidenten der Deputirten-Kammer *) und Herr 
Caſi ro zum Juſtiz Minifter ernannt worden. Den 
See⸗Miniſter kennt man noch nicht.“ 

In der Sentinelle des, Pyrenées lieſt man: 
„Die Franzbſiſche Regierung bat am 14 d. allen 
Zoll⸗Vebdrden an der Spauiſchen Gränze den Be: 
fehl ertheilt, auf den von den Karliſten beſetzten 
Punkten durchaus nichts pajfireu zu laſſen. Nur 
über Jrun und Ganftone, welche beiden Punkte 
von den Chriſtinos beſetzt find, bleibt die Verbin- 
dung offen. Der Baron de los Vallos iſt vor einie 
gen Tagen mit einer Miſſion des Don Carlos nach 
Frankreich gekommen.“ 

Geſtern iſt auf einen Verhafts-Befehl des In⸗ 
ſtruktions⸗Richters Jourdain ein Schneider⸗Geſelle, 
Namens Stiegler, feſtgenommen worden, der, wie 
es ſcheint, in dos dem ꝛc. Hubert zur Laſt gelegte 
tomplott verwickelt iſt. Eine genaue Nachſuchung, 
die ſofort in ſeiner Wobnung angeſtellt wurde, bat 
indeß kein anderes Reſultat, als die Beſchlagnahme 


) Dieſe Meldung beruht nothwendig auf einem Irr⸗ 
tbum. Hr. von Someruelos war bereits Praͤſident 
der Deputirten⸗Kammer; wahrſcheinlich ift er zum 

iniſterdes Innern ernannt worden. A. d. A. P. St.⸗J. 


* 
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feined Handwerks⸗-Buchs gehabt. Ein Gerichts- 
ſchreiber iſt ebenfalls geſtern auf den Grund einer 
von ihm am Tage der Eroͤffnung der Kammern 
ausgeſtoßenen Drohung, die ſich auf das Hudertſche 
Komplott zu beziehen ſchien, verhaftet worden; 
nicht minder ein ehemaliger Unteroffizier, Namens 
Bailly, deſſen Treiben ſchon längft die Aufmerkſam⸗ 
keit der Regierung erregt hatte, 
pan i n. 

Madrid den 13. December. Der Adreß-Eut⸗ 
wurf der Deputirten-Kammer iſt nach neunzehne 
taͤgigen unnützen Debatten ohne die geringſte Aen⸗ 
derung angenommen worden, wozu namentlich die 
in ſehe verſoͤhnlichem Sinne abgefaßte Rede des 
Generals Narvaez beigetragen hat. 

Der Graf von Toreno iſt heute wieder in der 
Kammer erſchienen. 

Großbrittanien und Irland. 

London den 22. Dechr. Es iſt nun beſtimmt, 
daß Ihre Majeſtat die Koͤnigin ſich morgen nach 
dem Oberhauſe verfügen wird, um ſich bei dem 
Parlamente für die ihr bewilligte Cwil-Liſte zu des 
danken. 


t 


Herr O'Connell hat gleich nach feiner Ankunft 


in Irland einen vom 18. d. M. datirten Brief an 


ſeine Konſtituenten erlaſſen, in welchem er ſich ganz 


entſchieden gegen das von den Miniſtern beantragte 
Itländiſche Armengeſetz ausſpricht. f 

Die Herren George Bell, Polden und Marton, 
die Rheder des Schooners „Vixen,“ haben ſich 
durch die Aeußerungen Lord Palmerſton's in der 
Unterhaus⸗Sitzung vom 14. d. M. veranlaßt ges 
funden, in einem Schreiben an den Herausgeber 
des „Public Ledger“ oͤffentlich zu erklaren, daß fie, 
obgeſehen von einer gerichtlichen Prozedur wegen 
det Wegnahme des „Vixen,“ welche ſie einzulei⸗ 
ten im Begriff ſeyen, ſich bald nach den Weihnachts— 
Ferien an das Parlament wenden wurden, um Abs 
hülfe ihrer Beſchwerden zu erlangen, die ihnen von 
den Miniſtern bis jetzt verſagt worden ſey, zuvor 
aber jcbo» eine Korreſpondenz bekannt machen wol: 
ten, aus der deutlich hervorgehen werde, daß das 
Miniſterium der auswaͤrtigen 3 und 
ſeine Agenten im Auslande die Expedition des 
„Vixen“ in ihrem Urſprunge gekannut und dieſelbe 
ſtillſcweigend deguͤnſtigt hatten, und daß demnach 
das jetzige Verfabren der Regierung nur in einer 
veränderten Politik Lord Palmerſton's feinen Grund 
haben konne. 8 

Die Morning-Post enthält Briefe aus Athen 


vom 28. v. M., in denen beſtimmt verſichert wird, 


Herr von Rudhart habe feine Entlaffung genom— 
men und fi, nur durch die Bitten des Könige ber 
wegen loffen, noch einige Zeit zu bleiben, bis die 
noͤtbigen Anordnungen wegen ſeines Nachfolgers 
getroffen ſeyn würden, 

Der Zuſtand von Kanada wird immer bedroh⸗ 
licher. Heute iſt die Nachricht aus Montreal hier 


einander ab. 


7 


eingegangen, daß es am 25. Nobbr. bei S s 
nis und St. Charles, etwa 30 Nee 
von Montreal, an einem Orte, den die Inſurgen— 
ten beſtmoͤglichſt zu befeſtigen geſucht hatten, ſchon 
zu einem blutigen Gefechte zwiſchen ihnen und den 
Königlichen Truppen gekommen war. Die Bes 
richte Über dieſes Ereigniß weichen indeß ſehr von 
ö Der demokratiſche Korreſpondent eis 
nes Blattes, das zu Montpellier im Staate Ver: 
mont in den Vereinigten Staaten erſcheint, mel— 
det, daß die Brutiſchen Truppen 2 - 400 Mann 
an Gefongenen und 50, noch Anderen nur 16 Mann 
an Getoͤdteten, unter Letzteren ihren Oberſt und 
einen Capitain, ſo wie zwei Kanonen, verloren 
hätten und gänzlich in die Flucht geſchlagen feyen, 
Der Kampf ſoll von 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Nachmittags gedauert und die Inſurgenten ſollen, 
nachdem ſie anfangs in Unordnung gerathen war 
ren, im Laufe des Toges durch 1800 Mann ver: 
ſtarkt, zuletzt den Koͤniglichen Truppen eine voͤllige 
Niederlage beigebracht haben. Jetzt, heißt es, ſtaͤn⸗ 
den die Erſteren, 3000 Mann lark, bei St. Char: 
les und St. Zezerves. Es wird hinzugefügt, daß 
in Folge dieſes günfligen Reſultats auch in den 
oberen Prooinzen das Volk ſich erhoben habe, und 
daß bereis Toronto und andere wichtige Plaͤtze den 
Demokraten in die Hände gefallen ſcyen. 
8 Niederlande. | 
„Amſterdam den 25. December. Eine Nach⸗ 
ſchrift zur neueſten Nummer des Handelsblads ents 
haͤlt Folgendes: „So eben erhalten wir mittelſt 
Staffette aus Brüͤſſel von geſtern Abend 8 Uhr, aus 
einer unſers Erachtens glaubwuͤrdigen Quelle, die 
Nachricht, daß die Luxemburg = Grunewaldſche 
Frage ausgeglichen iſt.“ 
a De I, on 
Brüffel den 24. December. Couriere und 
Stafetten durchkreuzen fi in allen Richtungen. 
Wahrend einerſelts aus Arlon berichtet wird, der 
Gouverneur der Feſtung Luxemburg, Landgraf von 
Heſſen⸗Homburg, habe ſich bereit erklart, die Holz⸗ 
fallungen im Grünewald bis auf neuere Jaſtruktio. 
nen aus Frankfurt einzuſtellen, hat dieſe, andern 
Berichten zufolge, bereits begonnen, und die Spra- 
che der zu Luxemburg erſcheinenden Blätter, in 
welchen alle Aus dehnung der Belgiſchen Autorität” 
auf den Rayon der Feſtung mit umſtändlichen Der 
weisgründen beſtritten wird, ſcheint Letzteres zu be⸗ 
ſtaͤtigen, In der heutigen Sitzung der Repraͤſen⸗ 
tanten-Kammer legte der Kriegs miniſter einen Ge: 


‚fe: Entwurf wegen eines Vorſchuſſes von drei 


Millionen Franken vor, da die Oiskuſſion des Kriegs⸗ 
Budgets vor Ende d. M. nicht beendigt ſeyn durfte, 
der auch bewilligt worden iſt. Die Truppen⸗Be⸗ 
wegungen ſind ſebr bedeutend. 

Der Conservateur meldet, daß mehrere Hano⸗ 
verſche Beamte ſich an den Biſchof don Hildesheim 
gewendet haben mit der Anfrage, ob der Koͤnig ſie 


11 


des auf die Verfaſſung geleiſteten Eides entheben 
könne, und ob es ihnen erlaubt fei, einen dieſem 
entgegengeſetzten Eid zu ſchworen. Der Biſchof 
fol über die bereits eingegangenen Anfragen das 
Capitel befragt haben, worauf der Beſchluß gefaßt 
worden ſei, die Sache Sr. Heil. vorzulegen. N 
T u T- e f 
Moldauer Gränze den 16. Dezbr. (Bresl. 
Ztg.) Den neueſten Nachrichten aus Odeſſa vom 
12. d. M. zufolge, hat ſich die Peſt, nachdem ſie 
erloſchen ſchien, ploͤtzuich, ſelbſt in der Wohnung 
des Gouverneurs Grafen Woronzoff, gezeigt, und 
man ſpricht von 6 Peſtfaͤllen, die ſich daſelbſt er: 
eigneten. Sogleich wurde die ganze Stadt neuer: 
dings abgeſperrt und die firengfien Maaßregeln 
ergriffen. N 


„ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Herr Rellſtab erzählt: „Herr Dan: 
tius, der berühmte Tenbelſt, hat geheirathet; dies 
iſt fur Berlin ein Ereigniß, und kann auch eins 
für die Kunſt ſeyn, wenn die junge liebenswürdige 
Frau ihren Gatten bei guter Stimmung zu ers 
halten weiß. Man erzaͤhlt eine Anekdote von des 
Sängers Heirath, die ich wieder erzählen will, ohne 
mich für die Wahrheit derſelben zu verbürgen, Iſt 
fie nicht wahr, fo iſt fie wenigſteus keine Verleum— 
dung. Der Sänger war ſchon den ganzen Oktober 
hingehalten worden uod konnte immer noch keinen 
Hoch zeitsurlaub erlangen; ſtets traten neue Hin⸗ 
derniffe ein. Er wäre beinahe verzweifelt, denn 
ein Bräutigam verzweifelt bald. Endlich kommt 
der Urlaub, der Tag der Abreiſe! Schon ſitzt er im 
Geist im Wagen, rollt auf der Landſtraße, ſteht 
vielleicht gar am Altar u. ſ. w. Da kommt ploͤtzuch 


ein Befehl, Abends noch iu einer Vorſtellung auf: 


zutreten. Nunmehr waͤre es faſt Zeit zu verzwei⸗ 
felo, wenn man Zeit dazu. bat, ober ein Sänger 
muß fingen. Inzwiſchen erfaͤhrt Jemand, der viel 
vermag und viel thut, wie ſchwer das Herz dem 
armen Sanger bei der Vorſtellung ſeyn muß. Er 
beſchließt, ihm den bitteren Abend zu verſußen. 
Am Schluß der Oper tritt ein Lakai zu ihm und 
kündigt ibm an, daß ein Wagen mit Poſtpferden 
für ihn angefpaunt ſei, und ihn drunten erwarte, 
um ibn koſtenfrei nach dem Ort feiner Vermählung 
(Mecklenburg) zu führen, Er eritount, doch noch 
mehr, als ihm derſelbe Lakai beim Einſteigen in den 
Wagen ein Päckchen einhändigt, das ein ſehr ſcho⸗ 
nes Geſchenk fuͤr die Braut enthielt. Der hohe 
Geber ſoll aber nicht genannt ſondern nur errathen 
eyn.“ 

ee Herr Horace Vernet iſt aus Nord⸗ 
Afrika wieder hier angelangt; wit ihm auch Herr 
Bernhardt, von der Saͤchſiſchen reitenden Artillerie, 
welcher den Feldzug nach Konſtantine mitgemacht 


hat. — Kapitain Levaillant, der jüngſte Sohn des 
berühmten Reiſenden, kommandirt jetzt proviſoriſch 
das Bataillon der Zuaven. Gewiß haben aber alle 
Fremden, welche Algier beſuchten, von dem Kapi⸗ 
tain Levaillant ſprecheg gehört, dem kühnen Ja⸗ 
ger, dem ritterlichſten Manne der Franzoͤſiſch⸗ 
Afrikaniſchen Armee. Derſelbe geht mit ſeiner 
Flinte allein bis in das Land der Hadſchuten, um 
den Eber und die Hyaͤne zu jagen. Bei der Erſtuͤr⸗ 
mung Konſtantine's tödtete derſelbe ſechs Kabylen 
mit eigener Hand, und obwohl ſeit ſieben Jahren 
bei allen Expeditionen an der Spitze der Avant⸗ 
garde, hat er doch noch niemals eine Wunde ers 
halten. 

London. Einige Bewohnerinnen der Shet⸗ 
land⸗Inſeln haben der Königin Viktoria ein Paar 
Strümpfe und Handſchuhe von dem feine 
ſten Shetländifden Wollengewebe, das man je 
geſeben hat, zum Geſchenke geſandt. Die Strümpfe 
find von Lammwolle, wie gewöhnlich geſtrickt, und 
obgleich der Faden dreidraͤthig iſt, ſo iſt doch die 
Arbeit fo fein, daß ſich der Strumpf durch einen 
Fingerring ziehen läßt. a f 

Wien. Der Heſter. Beobachter enthalt die 
amtliche Meldung, daß Se. Maj. der Hof⸗Opern⸗ 
ſängerin Johanna Lutzer den Titel einer K. K. 
Kammerfängerin verliehen hat. N 


‘ Bekanntmachung. 11 
Bei der am heutigen Tage erfolgten Verlooſung 
von Poſener Stadt⸗ Obligationen wurden nachſte⸗ 
hende Nummern gezogen: N b Ei 


No. 1076. über 100 Rthlr , 7 

„ 117. 100 . um, 

7 896. · 25 ® 7 

2 AT. 400. 2 
2 7 1074. * 100 * 2 

3 1364. E 100 2 

2 1281, 5 100 2 

2 712 2 25 4 

1087. „ 100 

„ 1038. 100 „ 

s 206. „ 100 HE 

= 1419. 28 11237 

„% 1126. „ 100 -n n e ie 

5 989. 25 * ' 87 


Die Inhaber dieſer gezogenen Obligaflonen wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, den Betrag dafür vom 
Sten bis fpäteftens den 18ten dieſes Monats von 
der Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe auf dem Rath⸗ 
hauſe in Empfang zu nehmen, widrigenfalls das 
Kapital auf ibre Gefahr, und ohne Zinſen dafür zu 
zahlen, bei dieſer Kaſſe aſſervirt bleiben wird. h 

In benannter Zeit werden durch dieſelbe Kaffe 
auch die Zinſen von denen, noch im Courſe befind⸗ 


1 7 


12 


* 


lichen Stadt⸗Obligotionen fr den Coupon No, 26. 


bezahlt werden. 9 
Auch werden die Inhaber der ſchon früher durchs 
Loos gezogenen nachſtehenden Stadt⸗Obligationen: 


No. 35. über 100 Kthlr., 5 
4 % 16. „ 100 2 

„ 352. „ 100 = 

S1 e 2 

u 883. „ 0 b rt 


hiermit wiede holt zur Empfongnohme der Geldbe⸗ 

träge ernſtlich aufgefordert, widrigenfalls dieſelben 

an die betreffenden Gerichte abgeliefert werden 

werden. f 
Poſen den 2. Januar 1838. 

Die Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Com⸗ 


mifſion. 
KR ˙ > m ——— 
Beachtungswerthes! N 


Beim Johreswechſel empfehle ich das bei 
mir, von auswärtigen rühmlichſt be⸗ 
kannten Meiftern etablirte 


Neue Pianoforte⸗ Magazin ) 
Markt No. 89. im Reiſſigerſchen Haufe, N 
Naͤchſt anerkannt guter und 
eleganter Waare in Aus wahl, 0 
ſtelle ich unuͤbertrefflich billige und 
reelle Preiſe. Auch habe ich mich ent, 0 
ſchloſſen, noch gut erhaltene alte Inſtru 
mente im Tauſch anzunehmen, und bin ers 5 
boͤtig, bei ſoliden Käufern auf Ter⸗ 

minalzahlungen ‚einzugeben. N 

Lonis Falk. N 
Geſchofts⸗ Veränderung. 

Vom ıften Januar 1838 ab, führe Herr Au: 
dolph Baumann das während 22 Jahren rühm- 
lich beſtondene Geſchaͤft meines ſeeligen Mannes, 
im Handel und Anfertigung von Gold- und Eil- 
bermaaren fort. — Ich bitte das Vertrauen und 
Wohlwollen, deſſen ſich mein Monn ſtets zu er: 
freuen hatte und wofür ich allen denen, welche ihn 
damit beebrten, noch recht herzlichen Dank ſage, 
auch auf ſeinen Nochfolger uͤbergehen zu laſſen, 
welcher ſich deſſen eben fo würdig zu machen gewiß 
bemüht ſein wird. 


— 


Henriette verw. Radecko. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich. 
mich Einem hohen Ade! und hochverehrten Publilo 
zu geneigten Aufträgen, in Anfertigung jeglicher 
Gegenſtaͤnde in Gold⸗ und Silberarbeit nach dem 
neueſten Geſchmack, fo wie auch meinen durch viele 


Der Sche 
9 Pf. 


neue und moderne Artikel ſchoͤn aſſortirten Laden 
zu recht fleißigem Beſuch mit der Verſicherung, 
daß es mein eifrigſtes Beſtreben ir, in Preis und 
Güte der Waaren Jedermonn zufrieden zu ſtellen. 
Rudo lpb Baumann, 

Markt Nr. 90, 


Friſche Auſtern hat fo eben erhalten Powelski. 


—ꝛ· .äꝛ . 2 1: 


Börse von Berlin. 
| Preuls,Cour, 


e 
Briefe] Geld. 


Den 30, December 1837. 2 
Fufs, 


= Dim 


Staats - Schuldscheme, , , » 1025: 1025 
Preuss, Enel. Obligst 184 | 1021] 1013 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 645: 633 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup -- 4 — 1 1023 
Neum, Inter. Scheine dio 4 1024 
Berliner Stadt-Obligationen, » » 4 1035 — 
Könsgsberger dito — 4 4 2 
Elbinger dito 2 42 8 * 
Danz. dito v. in T. 2 43350 8 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1025. — 
Grossherz, Posensche Plandbriefe . 4 10411 — 
Ostpreussische duo 4 1 1041 — 
Pommersche dito . 4 1004 — 
Kur- undNeumärkische d to 322 4 10020 — 
dito dito dito 34 996 — 
Schlesische dito - 4 1072 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 86566 — 
Gold al marco . 12 2181 2 
Neue Duc aten —— 1 — — 2 
Friedrichscor S 3 r 101 
Andere Goldmünzen A 5 Thl. . — 13 | 12% 
« * : 4 


Disconta 5 3 
Marfipreite vom Getreide, 


Berlin, den 28. December 1837. 

Zu Lande: Roggen 1 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf., 
ouch 1 Rthlr. 2 Sgr.; kleine Gerſte 23 Sgr. 9 Pf.; 
Hafer 23 Sgr. 9 Pf., auch 22 Sgr. 6 Pf; Erb: 
ſen 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. f d N 

Zu Waſſer: Weizen (weißer) 1 Rthlr. 27 
Sgr. 6 Pf.; auch 1 Rtblr. 25 Sgr.; Roggen 
r Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf, auch 1 Rthlr. 6 Sgr. 
3 Pf.; große Gerſte 28 Sgr. 9 Pf., auch 5 
6 Pf.; Hafer 23 Sgr. 9 Pf. auch 21 Sgr. 3 Pf. 

Mittwoch den 27. December 1837. 

Das Schock Stroh 5 Rthlr. 20 Sgr., auch 
5 Kthlr.; der Centner Heu 1 Rtblt. 5 Sgr., auch 
20 Sgr. 5 

Branntwein ⸗Preiſe in Berl 
vom 22. bis 28. December 1837. 

Das Foß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt.“ 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und for 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein 17 Rthlr.; 
Kortoffel-Branntwein 14 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
anch 14 Rtblr. 7 Sgr. 0 Pf. 

Kartoffel ⸗Preiſe. 
ffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 8 Sgr. 


in, 


